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Partie rédactionnelle
für relevante Massstabsbereiche durchaus

linear auf einen anderen Bildmassstab
umrechnen. Zur Erzielung dieser
Genauigkeiten auf wirtschaftlicher Basis sind
allerdings einige Projektparameter zu
beachten, wie etwa

- 60% Längs- und Querüberdeckung
- Passpunktverteilung i 2-3 Basiseinheiten

- Bildkoordinatenmessung vorzugsweise
mit einem Analytischen Plotter 1.

Ordnung

- Bündelausgleichung mit Selbstkalibrierung

Besonders die Verwendung der
Bündelausgleichung mit Selbstkalibrierung kann
entscheidend zur Genauigkeitssteigerung
beitragen. So ergab sich in diesem Projekt

z.B. für die Lage- und Höhenkoordinaten

jeweils eine Verbesserung um den
Faktor 2.8.

Der Versuch «Uster» wurde in einem
praxisgerechten Umfeld durchgeführt. Auf
Grund der aus dem Projekt gewonnenen
praktischen Erfahrungen könnten zusätzliche

Optimierungsmassnahmen in

folgenden Bereichen vorgenommen werden :

- Signalisierung. Die Signalisierung ist
vielleicht die kritischste Phase im
gesamten Projekt. Sie sollte von
sachverständigem Personal in möglichst kurzer
Zeit durchgeführt werden (2 - 3 Tage).
Eine lange Signalisierungsperiode
beinhaltet die Gefahr von Signalentfernung,

-beschädigung und
-Verschmutzung. Eine sachgemässe
Auswahl der Exzentren ist wichtig.

- Messung der Bildkoordinaten. Bei Messung

am Analytischen Plotter mit der
Möglichkeit der on-line Datenkontrolle
sind Doppelmessungen von Bildpunkten

nicht mehr nötig. Der mit
Doppelmessungen erzielte Genauigkeitsgewinn

ist eher unbeachtlich. Eine
automatische Ansteuerung von Bildpunkten
über einen Objektkoordinatenfile wäre
dagegen sehr wünschenswert, auch
wenn diese Objektkoordinaten nur in
sehr grober Näherung vorliegen. Bei
der Datenkontrolle und -bereinigung im
relativ orientierten Modell sollte keine
übertriebene Sorgfalt ausgeübt werden,

da das Fehlerbudget im wesentlichen
von der Genauigkeit der « Punktübertragung»

quer zur Streifenmessrichtung
beeinflusst wird.

Insgesamt hat das Projekt «Uster»
gezeigt, dass sich die moderne
photogrammetrische Punktbestimmung als
echte Alternative zu klassischen
Vermessungsmethoden anbietet. Insbesondere
kann die Photogrammetrie immer dort
ihren höchsten Wirkungsgrad entfalten,
wo mehrere Aufgaben gleichzeitig und
unter erschwerten äusseren Bedingungen
zu lösen sind. Eine geradezu ideale Situation

wäre z.B. dann gegeben, wenn
Punktbestimmung (Netzverdichtung,
Polygonierung, Parzellarvermessung), Datenerhebung

für das Digitale Geländemodell
und Orthophotoherstellung mit ein und
dem selben Bildmaterial durchgeführt
werden könnten. Ebenso können die
Vorteile der Photogrammetrie gegenüber
terrestrischen Verfahren in unwegsamem
Gelände, wie Mittel- und Hochgebirge,
besser zur Geltung kommen als im Flachland.

Das vorliegende Bildmaterial «Uster» wird
weiteren Untersuchungen unterzogen,
besonders im Hinblick auf die Generierung
eines hochgenauen Digitalen Höhenmodells.

Auf einer nächsten Stufe ist ein
analoger Test im Hochgebirge geplant, und es
wird zu prüfen sein, inwieweit Satellitensysteme

vom GPS-Typus nutzbringend
zur Passpunktbeschaffung integriert
werden können.
Abschliessend ist es mir ein Bedürfnis und
Vergnügen, allen massgeblich Beteiligten
an diesem gelungenen Versuch «Uster»
für ihr Interesse und ihren Einsatz zu
danken. Besonders gilt dieser Dank den
Herren H. Chablais (Bundesamt für
Landestopographie), H. Diering (Eidg.
Vermessungsdirektion), R. Weilenmann
(Meliorations- und Vermessungsamt Kanton
Zürich) und Z. Parsic (Institut für Geodäsie
und Photogrammetrie, ETH Zürich).
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Gelegenheit - günstig abzugeben

-i Ul\~ri I Doppelbild-Reduktions-Tachymeter
für horizontale Latten
W.LEISINGER AG, Ingenieurbüro, Strehlgasse 19
8472 Seuzach,Tel.052/5311 21

Zu verkaufen

HP 41 CV mit Magnetkartenleser und Drucker

HR.ZWINGLI Telefon 071/83 48 20 ab 19.00 Uhr

Vermarkungsarbeiten
übernimmt und erledigt
- genau
- prompt
- zuverlässig
- nach Instruktion GBV
für Geometerbüros und Vermessungsämter in der
deutschsprachigen Schweiz
Josef Lehmann, Vermarkungsunternehmer,
9555 Tobel TG
Tel. 073/45 12 19 oder 9556 Affeltrangen, Tel. 073/45 15 42
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zur Erfassung, Speicherung, Verwaltung, Fortführung
und Darstellung von digitalen Kartenwerken
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Vorteile des GRIPS-Systems

• Grips entspricht der neuen
SIA-Empfehlung 405

• Grips ist blattschnittfrei, plan-
format- und massstabsunabhängig

• Grips ist hardwareunabhängig
• Grips ist benutzerfreundlich

• Grips ist kommandogesteuert mit
frei definierbaren Makros

• Die dynamische Objektbildung
reduziert den Digitalisieraufwand

und erlaubt eine kompakte
Speicherung

• Die Elemente Punkt und Strecke
können mit normierten und frei
definierten Symbolen ausgestaltet
werden

• Fremde Datenstrukturen können
über eine zu generierende Schnittstelle

miteinbezogen werden

Unsere Leistungen

Wir verkaufen GRIPS-Arbeitsstatio-
nen oder bieten Ihnen die Dienstleistung

unseres Rechenzentrums an.

Lizenzinhaber für die Schweiz und das
Fürstentum Liechtenstein:

Rechenzentrum, EDV in der Bautechnik

études d'inqénieurs civils s.a. lir^/r^A U Zr-\A^J l/"\l l\_fi Lr^i ingénieurs
Mühlebachstrasse 54, 8008 Zürich, Tel. 01/25112 70 Reinhardstrasse 11, 8034 Zürich, Tel. 01/69 1090
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